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Informationen des Schulleiters
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe 
Kolleginnen und Kollegen,

 das erste Schulhalbjahr ist nun nach vielen aktivi-
täten mit der ausgabe der halbjahresinformationen abge-
schlossen. Im zweiten halbjahr soll der Fokus noch stär-
ker intern auf der weiteren positiven entwicklung unserer 
Schule liegen.

Schulentwicklung – Runder Tisch am Montag, den 
30. März 2009 ab 20 Uhr
Die aktion „altlasten beseitigen“ wird bald  abgeschlos-
sen sein. Die antworten auf Ihre Fragen und anregun-
gen erhalten je nach Thema die elternvertreterinnen und 
–vertreter direkt, oder die Punkte werden auf der Tages-
ordnung des elternbeirates auf der kommenden Sitzung 
stehen.
Wir haben sinnvolle und wirkungsvolle gremien wie den 
elternbeirat, die gesamtlehrerkonferenz, die Schüler-
mitverantwortung (SMV) und die Schulkonferenz. es ist 
aber wichtig, dass alle am Schulleben beteiligten die 
Möglichkeit haben, Ideen zu äußern und Vorschläge zu 
entwickeln, ohne über ein offizielles Gremium gehen zu 
müssen. gerade im direkten Miteinander können grund-

lagen gelegt werden, auf denen die gremien mit ihrer ar-
beit dann aufbauen können. Dazu dient der runde Tisch, 
welcher am 30. März 2009 zum ersten Mal stattfinden 
wird. hierzu lade ich ausdrücklich alle eltern, Schülerin-
nen und Schüler, lehrerinnen und lehrer ein. bitte mel-
den Sie sich bis zum 27. März 2009 unter sekretariat@
jkgweil.de oder telefonisch an, wenn Sie an diesem ers-
ten runden Tisch teilnehmen wollen.
Das Thema dieses ersten Treffens wird ganz allgemeiner 
Natur sein: „Was 
können wir wie an 
unserer Schule ge-
meinsam weiter 
entwickeln?“

Schulentwicklung  
– auch materiell 
es geht weiter vo-
ran: Während der 
Fasch ings fe r ien 
wurden etliche 
Fenster abgedich-
tet, so dass wir 
hoffen dürfen, dass 
es auch bei einem 
erneuten starken 
unwetter nicht 
mehr hereinregnen 
wird. es wurde wei-
ter an der neuen 
brandschutzmel-
deeinrichtung ge-
arbeitet. Diese wird 
hoffentlich niemals 
gebraucht werden, 
ist aber dennoch 
wichtig für unsere 
Sicherheit. 
Vier beamer wur-
den seit Dezember 
2008 angeschafft 
und installiert. Wir 
werden die Ver-
netzung unseres 
S c h u l g e b ä u d e s 

Aus dem Inhalt…

Stimmungsvoller 
Auftritt:

Der JKG - Chor
S. 3

 
Interessanter Semi-

narkurs:
Die DDR im Focus

S. 4
 

Erfolgreicher 
Wettkampf:

Die JKG – Turnerinnen
S. 5

 
 

Abwechslungsreicher 
Auslandsaufenthalt:
Als Schüler in Argen-

tinien
S. 7

...und anderes mehr…

Im amt bestätigt: am 5. Februar 2009 besuchte herr 
Dr. Schweizer, Schulreferent fürs jKg am regie-
rungspräsidium unsere Schule und überreichte 

herrn Dr. bayer im auftrag des Ministerpräsidenten 
günther Oettinger die beförderungsurkunde zum 

Oberstudiendirektor. 
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weiter vorantreiben, so dass weitere 
Fachräume zugriff auf das schulinter-
ne Netzwerk und damit auch auf das 
Internet haben.
es ist geplant, einen unserer compu-
terräume auf insgesamt 28 Pcs auf-
zustocken. Damit sollte es möglich 
sein, mit nahezu allen Klassen unter-
richt zu halten, ohne dass sich zwei 
Personen einen Pc teilen müssen.
 
Unsere Mensa – Vorzeigeobjekt: 
Nachwuchssorgen (Eltern)
zusätzlich zu dem inhaltlichen – geis-
tigen – engagement von eltern ist 
unsere Schule weiter auf ehrenamt-
liches engagement in Form von tat-
kräftiger unterstützung, zum beispiel 
unseres Mensa-Teams angewiesen. 
Die erfahrungen der letzten einein-
halb jahre und durchaus auch der 

Vergleich mit anderen Schulmensas 
zeigen, wie professionell und gut 
strukturiert unsere Mensa funktioniert. 
Dies liegt vor allem an Frau rupert 
und dem Mensa-Organisationsteam. 
aber auch die vielen weiteren eltern, 
die sich täglich zur Verfügung stellen, 
um unsere Schülerinnen und Schü-
ler zu verköstigen, leisten unschätz-
bare Dienste. bei der Planung der 
verschiedenen Schichten im zweiten 
Schulhalbjahr haben sich aus termin-
lichen gründen personale engpässe 
gezeigt, so dass die gefahr besteht, 
dass wir die essensausgabe nicht 
mehr wie bisher anbieten können. Ich 
möchte Sie herzlich bitten, mit Frau 
rupert unter mensa-team@jkgweil.
de oder 07033 / 528752 Kontakt auf-
zunehmen, falls Sie die Möglichkeit 
sehen, unsere aktiven eltern und so-

mit unseren Mensabetrieb tatkräftig 
zu unterstützen.

Drei Referendarinnen und ein Re-
ferendar
Für die folgenden 18 Monate werden 
an unserer Schule die referendarin-
nen Frau bauerle, Frau haun und 
Frau Dr. Pitta bauermann sowie der 
referendar herr böhme den Praxis-
teil ihrer ausbildung absolvieren. al-
len vieren ein herzliches Willkommen.

Dr. rolf bayer

Neue Referendare

Frau bauerle Spa, e
Frau Dr. Pitta bauermann 

ch, Ph
Frau haun eth, Dherr böhme Ph, bio

am 22. januar 2009  jährte sich 
zum 46. Mal die unterzeichnung des 
deutsch-französischen Freundschafts-
vertrages. Dieses Datum nehmen wir 
immer wieder gerne zum anlass, um 
durch schöne aktionen auf die bedeu-
tung unserer beziehung zu unserem 
Nachbarn hinzuweisen. Mit der heuti-
gen Schülergeneration, für die der be-
griff „erbfeindschaft“ glücklicherweise 
nur noch ein unverständliches histori-
sches relikt darstellt, feierten wir auch 
dieses jahr schon am 21. januar die 
annäherung und die Freundschaft der 

beiden Staaten. Dazu trafen sich die 
Französisch-Schülerinnen und – Schü-
ler ab Klassenstufe 6  mit ihren eltern 
und ihren lehrerinnen am abend im 
Kepler-Saal des jKg. 
Die begrüßung der gäste und die 
einführung erfolgte durch die Schü-
lerin julia burkhardt (Klassenstufe 
12).  Sie sprach frei, in tadellosem 
Französisch, so dass es eine gro-
ße Freude war, ihr zuzuhören. Die 
kulinarische begrüßung erfolgte mit  
süßen „Madeleines“. 
auf dem französischsprachigen Pro-

gramm standen dann unter anderem 
Szenen aus den lehrbüchern, selbst 
verfasste beiträge und lieder - „un ki-
lomètre à pied“ 

Amitié Franco-Allemande 
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Nach längerer Pause gab es wieder ein 
gemeinsames Weihnachtskonzert der 
Musikschule Weil der Stadt mit dem 
chor des gymnasiums. es fand am 13. 
Dezember 2008 in der remigiuskirche 
in Merklingen statt.

Das Orchester spielte unter der lei-
tung von herrn chr. jöckel die bal-
lettsuite aus dem „Nussknacker“ von 
P.Tschaikowsky. Das Streichquartett 
der Musikschule ließ eine Komposition 
von l. boccherini erklingen und Sebas-
tian rühling (Klasse 10c am gymnasi-
um) intonierte zwei Präludien mit Fuge 
von j.S. bach an der Orgel.

Der jKg-chor 
sang unter der 
leitung von 
Frau roser-
hasenclever 
neben traditi-
onellen Weih-
nachtsliedern 
auch moder-
ne Komposi-
tionen. Das 
„Veni emanu-
el“ von Kodaly 
stellte dabei 
sicherlich ein 
besonderes glanzlicht dar. ein höhe-

punkt auch in nicht musikalischer hin-
sicht war, dass der ehemalige Schüler 
Tilman bracher (abitur 2002) mitwirkte 
und ein Tenorsolo übernommen hatte. 
Tilman bracher strebt neben seinem 
Studium eine gesangsausbildung an 
und ist zurzeit im Opernchor am lan-
destheater heidelberg tätig. es ist im-
mer erfreulich, wenn ehemalige ihr er-
weitertes Können der alten Schule zur 
Verfügung stellen.
Frau roser-hasenclever gab mit dem 
einen oder anderen Weihnachtskanon 
dem sehr zahlreichen Publikum gele-
genheit, mit in den gesang einzustei-
gen. So trug das Konzert insgesamt zu 
einer gehalt- und stimmungsvollen Vor-
freude auf Weihnachten bei. Das Pub-
likum dankte chor, Orchester und den 
Solisten mit anhaltendem applaus.
 HS

Foto Klaus bracher

Nach den Konzerten im Sommer und zu Weihnachten 2008 ist im neu-
en jahr schon der nächste Konzertauftritt für den herbst 2009 in angriff 
genommen worden. geplant ist ein abend mit romantischen chorliedern 
zu Klavierbegleitung im Keplersaal. erste Proben haben schon stattge-
funden. Neue Sänger und Sängerinnen sind dazu gestoßen, weitere sind 
sehr herzlich willkommen. Für einen einstieg ist es noch nicht zu spät. Vor 
allem über Neueinsteiger aus der Schülerschaft würde sich der Chor 
sehr freuen. 

Die chorproben sind sehr abwechslungsreich gestaltet. am anfang steht 
das einsingen mit oft überraschenden aufgaben. Neben dem Konzert-
programm werden dann auch lieder aus Pop & co geübt, die schnell ins 
Ohr gehen und einfach laune machen. eine besondere Qualität hat die 
auswahl von Kanons, die man schnell auswendig kann. bald schon gehö-
ren sie so zum festen repertoire. Proben sind immer mittwochabends um 
19:30 im Musiksaal 1. 

HS

Der JKG – Chor: Weihnachtskonzert und neue 
Probenarbeit

am 19. März 2009 ist es wieder soweit. Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule knobeln wie Tausende anderer Schüler in europa über spannenden 
aufgaben des Känguru-Mathematikwettbewerbs. Wer schafft diesmal den 
weitesten Känguru-Sprung? (Mehr unter http://www.mathe-kaenguru.de) 

BZ

Känguru Wettbewerb Mathematik

– „Salut, ça va“, vorgetragen von den 
„Tout débutants“, die sich erst seit ein 
paar Monaten in der neuen Sprache 
bewegen. 
aber auch die älteren, erfahrenen tru-
gen mit frankreich-kundlichen und poli-
tischen Informationen ihren Teil bei und 

griffen dabei auch auf ihre erlebnisse 
und ergebnisse ihres Frankreichaus-
tauschs zurück. 
ein großes lob und „un grand mer-
ci“ geht an alle Mitwirkenden und ihre 
Profs, die mit ihren gelungenen Darbie-
tungen einen breit gefächerten einblick 

in die Inhalte und die arbeit im Franzö-
sischunterricht gaben. 
Wir freuen uns auf die erneute be-
gegnung am deutsch-französischen 
Freundschaftstag des nächsten jahres 
und  hoffen auf eine rege beteiligung! 

RO, J.B./ZO
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am 16. Februar 2009 begrüßte herr böhm general-
staatsanwalt Klaus Pflieger, ehemaliger Ermittler in 
mehreren Verfahren gegen Mitglieder der raF, als 
zeitzeugen.  er schilderte unseren Oberstufenschü-
lern anschaulich Vorfälle und gedanken jener zeit 

und machte deutlich, dass man rückblickend aus den 
ereignissen lernen müsse, um zum beispiel Überre-

aktionen zu vermeiden. 

besuch im europaparlament

bei einer exkursion zum Thema „europa“ hatten 11.-  
und 12.– Klässler zusammen mit herrn gienger und 
herrn Wendel am 15. januar 2009 gelegenheit, im 
europaparlament in Straßburg eine dreiviertel Stun-
de lang der grünen - abgeordneten, heide rühle, 

Fragen zu stellen. 
WB

Wo erhält man heute noch die Mög-
lichkeit mit verschiedensten Präsenta-
tionstechniken erfahrung zu 
machen, gleichzeitig in den 
genuss eines umfassenden 
Präsentationstrainings, zahl-
reicher recherchetipps für 
Materialsammlungen und vie-
ler interessanter zeitzeugen-
gespräche zu kommen?
Der Seminarkurs stellt Schü-
lern der Klassenstufe 12 jedes 
jahr genau dieses vielfältige 
angebot zur Verfügung.
In diesem Schuljahr besteht 
der Seminarkurs unter der hervorragen-
den leitung von Frau baiker und herrn 
böhm aus dreizehn Schülerinnen und 
Schülern der Stufe 12. 
jedes Schuljahr steht der Seminarkurs 
unter einem neuen Thema und so be-
fasst sich der diesjährige Kurs mit dem 
Thema „DDr“. 
ziel für jeden Teilnehmer ist es, bis 
anfang juni zu einem selbst gewähl-
ten, fächerübergreifenden Thema, das 
in zusammenhang mit der DDr steht, 
eine Facharbeit zu erstellen und an-
schließend einen Teil dieser arbeit zu 
präsentieren. abgerundet wird das 
ganze durch ein Kolloquium, in dem 

die Schüler zu ihrer Seminararbeit Fra-
ge und antwort stehen.

Im Sinne einer besonderen lernleistung 
besteht zudem für jeden teilnehmenden 
Schüler die Möglichkeit die mündliche 
abiturpüfung durch seine Seminararbeit 
zu ersetzen.
Nachdem wir im letzten halbjahr in 
gesprächen mit Pfarrer christian Füh-
rer, Freya Klier und einer Führung mit 
anschließendem zeitzeugengespräch 
im DDr-Museum in Pforzheim schon 
zahlreiche Informationen sammeln und 
einen aufschlussreichen einblick in 
die zeit der DDr bekommen konnten, 
standen nun vom 2. bis zum 3.Februar 
2009 zwei Seminartage im Internationa-
len Forum burg liebenzell für die Semi-

narkursteilnehmer auf dem Programm.
unter der leitung von Frau gandenber-

ger, Frau Dr. rosenzweig, Frau 
baiker und herrn böhm sollten 
die Seminartage dazu dienen, 
uns Schülern einen fundierten 
gesamtüberblick über die ge-
schichtlichen geschehnisse 
in der DDr zu vermitteln, und 
eine solide grundlage für un-
sere Seminararbeiten schaf-
fen.
In gruppenarbeiten und mit 
hilfe diverser Medienbeiträ-
ge und Vorträge erarbeiteten 

wir uns allerlei Informationen zur DDr. 
Da auch das Präsentieren für uns eine 
entscheidende rolle spielt, wurden alle 
in gemeinschaft erarbeiteten Themen 
anschließend vorgetragen. Dabei konn-
ten wir noch einmal den umgang mit 
verschiedenen Präsentationstechniken, 
wie Flipchart, Plakat oder Tafel erpro-
ben.
Nun ist es im zweite halbjahr unser gro-
ßes ziel, mit individueller unterstützung 
unserer lehrer unsere eigene Seminar-
arbeit zu erstellen und die gewonnenen 
erkenntnisse erfolgreich zu berücksich-
tigen und umzusetzen. 

J.O.& A. E.

Der Seminarkurs im Schuljahr 2008/09

WB
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WIchT steht für Werken – Instrumen-
talspiel – Chor – Handarbeit/Textiles 
Werken – Tanz – Theater/szenisches 
Spiel - und wird nun im fünften jahr als 
musisch - kreative Poolstunde angebo-
ten. Dieses Schuljahr durchlaufen alle 
Fünftklässler zwei der oben genannten 
bereiche ihrer Wahl und präsentieren 
sich auf verschiedenen Veranstaltun-
gen.
So fand am Dienstag, den 27. janu-
ar 2009 um 18 uhr im Kepler-Saal die 
erste WIchT-Präsentation in diesem 
Schuljahr  statt. Vor zahlreichen inte-
ressierten eltern, geschwistern und 
weiteren gästen zeigten die über 40 
Mitglieder zweier Theater-gruppen un-
ter der regie von Frau eichler ihr Kön-
nen. “barker runs away!“ und „Trouble 
for Tom Tiny!“ lauten die Titel der bei-
den Theaterstücke, die Frau eichler, 
auf geschichten und Figuren des eng-
lischen unterstufenlehrwerks „green 
line 1“ basierend, verfasst hatte.
Obwohl sie erst seit einem halben jahr 
am gymnasium sind, bewegten sich 
die Fünftklässler mit viel schauspie-
lerischem Talent sowie textsicher und 
wortgewandt in der englischen Spra-
che. In witzigen und spritzigen Dialo-
gen stellten sie dabei das alltagsleben 
mit dem Familienhund barker und der 
Schulmaus Tom Tiny dar.
Das WIchT –Orchester umrahmte die 

Theaterstücke musikalisch. unter 
der leitung von Frau Winter-baker 
präsentierte sich die bunte Musi-
kergruppe mit 
Q u e r f l ö t e n - , 
Blockflöten- , 
Violin- , gitarre- 
, Schlagzeug – 
und Keyboard-
spielern und 
eröffnete den 
abend mit der 
„Fanfare ro-
yale“ von j.j. 
Mouret. auch 
die weiteren 
Stücke, die teil-
weise sogar 
mit solistischen 
einlagen oder 
in kleiner beset-
zung erfolgten, 
b e g e i s t e r t e n 
das Publikum.
am Tag der of-
fenen Tür, dem 
5. März 2009 werden die Schülerinnen 
und Schüler der Werken – und der Tex-
tiles Werken–gruppe ihre arbeiten des 
ersten halbjahres in ausstellungen dar-
bieten. und im juli zum Schuljahresen-
de wird es wieder das WIchT-café mit 
Präsentationen der gesamten Stufe ge-
ben.

Im zuge der weiteren Schulentwicklung 
werden die WIchT- Fächer ab dem 
kommenden Schuljahr im ag-bereich 
stattfinden und damit der gesamten Un-
terstufe von Klasse fünf bis sieben of-
fen stehen. 

WB

am Mittwoch, den 18. Febru-
ar 2009 nahmen fünf Schü-
lerinnen unserer Schule am 
Wettbewerb „jugend trainiert 
für Olympia – Turnen“ auf 
regierungspräsidiumsebe-
ne  teil. Der Wettkampf fand 
in esslingen-berkheim statt. 
Sabrina Sayle (Stufe 12), 
lisa Manzke (Kl. 8 c), bian-
ca und carolin Widmayer (Kl. 
7 a) und johanna gelo (Kl. 6 
c) wurden von ihrer Traine-
rin Frau c. gelo betreut. Sie 
turnten erfolgreich am reck, 
Pferd, Schwebebalken und 
boden und wurden für ihre 

leistungen mit dem 
dritten Platz auf regie-
rungspräsidiumsebene 
und dem ersten Platz 
auf Kreisebene belohnt. 
Wir beglückwünschen 
unsere Turnerinnen zu 
diesem schönen erfolg 
und hoffen,  dass auch 
im nächsten jahr Sport-
lerinnen unserer Schule 
erfolgreich an diesem 
Wettkampf teilnehmen 
können.

Heiderose Schneider, 
Katharina Knecht

WICHT-Präsentationen

Jugend trainiert für Olympia

Schauspielgruppe

Orchestergruppe
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am 15. November 2008 landeten wir  
- zwei lehrkräfte und 20 Schülerinnen 
und Schüler - gegen neun uhr auf dem 
Frankfurter Flughafen, etwas erschöpf 
und voller amerikanischer Impressio-
nen, nachdem wir zuvor vierzehn Tage 
lang amerikanische gastfreundschaft 
erfahren hatten. und in wenigen Wo-
chen – es ist kaum zu glauben -  kom-
men unsere amerikanischen Freundin-
nen und Freunde zum gegenbesuch 
nach Weil der Stadt. Time flies. Wir 
freuen uns schon auf unsere gäste, die 
zunächst einmal Süddeutschland be-
reisen – rheinland und bayern in einer 
Woche. am Freitag, den 17. april 2009, 
also noch in den Osterferien, holen wir 

die gruppe am Stuttgarter hauptbahn-
hof ab und am 2. Mai bringen wir sie 
dann alle, hoffentlich wohlbehalten, auf 
den Flughafen „echterdingen“. Für den 
aufenthalt haben wir uns ein abwechs-
lungsreiches und, so meinen wir, inter-
essantes Programm ausgedacht.
Nach dem empfang beim Schulleiter 
geht’s zunächst ins Mini-Schullandheim 
nach burg Steinegg. Danach fängt der 
Schulstress an (unterrichtsbesuch), 
der aber immer wieder von Sonderein-
lagen unterbrochen wird: Stadtführung 
in Weil, empfang beim bürgermeis-
ter, backstubenbesuch, Deutschkurs, 
Fitness-Studio, rothenburg o.T., Nar-
renmuseum, Stadtrundgang Stuttgart, 

Porsche-Museum, Kunstprojekt und 
als krönender abschluss eine Farewell-
Party. 
Dieses Programm ist allein deshalb 
so vielfältig, weil sich alle beteiligten, 
Schüler, eltern und lehrkräfte mit Ide-
en und Taten eingebracht haben. Wir 
hoffen, dass unseren amerikanischen 
gästen der aufenthalt bei uns unver-
gesslich bleiben wird. 

Judith Baiker und Helmut Bier

Die Vorbereitung für unseren louisville 
-austausch sind in vollem gange. un-
sere gäste, acht Schüler aus St. Xavier 
mit herrn Knoop, werden vom 27. juni 
bis 10. juli 2009 in Deutschland sein. 
unsere gruppe mit 11 Schülerinnen 
und 11 Schülern wird  ab 3. Septem-
ber 2009 drei Wochen in den uSa ver-
weilen. Frau eichler und Frau reins  

werden die gruppe eine Woche in 
chicago begleiten, anschließend wer-
den unsere Schüler in louisville, Ken-
tucky „im herzen von amerika“ zwei 
Wochen in gastfamilien wohnen. 
Da sich gut ein Drittel mehr Schüler für 
den austausch bewarben als Plätze 
vorhanden sind, mussten wir eine aus-
wahl treffen. Neben den Oberstufen-
schülern kamen noch ausgeloste Schü-
ler der 9. und 10. Klasse zum zug, die 
noch nicht im ausland waren. 

EL/WB

Wir bedanken uns für die vielen 
anmeldungen und hoffen, dass ihr 
euch gegebenenfalls wieder mel-
det. Wer jetzt nicht mitdarf, bleibt 
auf meiner Interessentenliste. Wir 
wollen schließlich, dass alle mal ins 
ausland dürfen – vor allem nach 
Kentucky! (Where else would you 
want to go?) Ich freue mich sehr, 
mit Frau reins und unserer Schüler-
gruppe in meine heimatstadt fahren 
zu dürfen. 
Krista Eichler

Die Südfranzosen kommen
„Warum antworten sie nicht? Ich kann 
die e-Mail-adresse nicht lesen! Wer 
nimmt den Internatsschüler? Wer be-
kommt einen jungen?“ 
Fragen über Fragen, die schnell gelöst 
werden mussten, denn: am 12. März 
2009, kurz nach den Fasnetsferien, 
kommen zum zweiten Mal besucher 
aus unserer neuen Partnerschule in 
Toulouse  - 12 Schülerinnen und Schü-
ler und zwei begleiter sind es in diesem 
jahr. Sie werden hier wieder erlebnis-

reiche Tage mit ihren 
deutschen correspon-
dants bis einschließlich 21. März 2009 
erleben.
Wie schon am elternabend bespro-
chen, werden sie den deutschen Schul-
alltag der 8. Klassen kennen lernen 
und gemeinsam Weil der Stadt und die 
nähere umgebung,  u. a. bei einem 
geländespiel erkunden. Deutsche und 
Franzosen werden in Partnerarbeit ei-
nen „guide du jKg“ erstellen, um nach 
der rückkehr in Toulouse unsere Schu-

le vorstellen zu können und für den 
austausch zu werben. außerdem sind 
Ausflüge nach Karlsruhe ins ZKM und 
nach Stuttgart geplant und eine Fahrt 
nach Friedrichshafen, wo wir das zep-
pelinmuseum besuchen werden, bevor 
dann im Mai in Toulouse ein  besuch 
bei airbus geplant ist …. 
Wir sind schon sehr gespannt und freu-
en uns riesig auf unsere reise nach 
Südfrankreich!!! 
Ursula Seeger & Irene Lebzelter-Drocur

GAPP- Austausch mit  Wayne Central 
High in Ontario Center, New York

GAPP-Austausch mit  Louisville 

Frankreich - Austausch mit Toulouse
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am 4. juli 2008 war es soweit. Wir durf-
ten endlich nach argentinien reisen. 
Nach ein bisschen weniger als einem 
jahr Wartezeit. Wie wir dazu gekom-
men sind? herr Drechsler hat uns auf 
den Weg gebracht. Irgendwann einmal 
kam das angebot einen Schüleraus-
tausch mit entweder chile, Kolumbien 
oder argentinien zu machen. Wir ent-
schieden uns für den austausch mit 
der hölters Schule in argentinien. her 
Drechsler stand uns immer als an-
sprechperson zur Verfügung und wir 
konnten ihn alles über den austausch 
fragen. er stellte den Kontakt zur Schu-
le her. Im Dezember 2007 wurden uns 
unsere austauschpartner zugewie-
sen und von da an mussten wir alles 
selbst regeln, den Flug usw. Trotz al-
lem hatte herr Drechsler immer ein 
offenes Ohr und das bis zum Schluss. 
Wir sind also am 4. juli nach buenos 
Aires geflogen. Ein 14 Stunden Flug. 
Wir wurden liebevoll begrüßt und von 
anfang an in unsere verschiedenen Fa-
milien miteinbezogen, mit welchen wir 
schon vorher über das Internet Kontakt 
hatten. Wir wurden als ein weiteres Fa-
milienmitglied angesehen, dafür in der 
Schule aber weitgehend ignoriert. Das 
Schulwesen in argentinien kann man 
mit unserem in keinem Sinne verglei-
chen. Das Verhältnis zwischen Schüler 
und lehrer dort ist sehr freundschaft-
lich und der unterricht ist weitaus weni-
ger streng geführt. jeder macht, was er 
will. unser einziger richtiger unterricht 
war der Spanischunterricht, den nur die 
deutschen austauschschüler hatten, 
mit unserem dortigen Verbindungsleh-
rer – Fernando.
Die 14 Millionen einwohner Stadt bu-

enos aires bot uns 
viel Kultur und aben-
teuer, sodass wir un-
sere Freizeit dafür 
nutzen konnten, diese 
Stadt jeden Tag aufs 
Neue zu erkunden. 
auch das Nachtleben 
ist ein MuSS – nachts 
um 12 uhr los, mor-
gens um 7 uhr heim 
– und das mit 16 bzw. 
17 jahren. ¡Increíble! 
jedoch mussten wir 
in allem sehr vorsichtig 

sein, da in dieser großen Metropole die 
armuts- und dadurch auch die Krimina-
litätsrate sehr hoch ist.
anfangs befürchteten wir, dass wir we-
gen der jahreszeit (Winter) weniger 
unternehmen könnten. Trotz der Tatsa-
che, dass es Winter war, der aber lan-
ge nicht so kalt ist, wie in Deutschland, 

verbrachten wir an einem Wochenende 
eine schöne zeit in dem badeort Mar 
del Plata, am atlantischen Ozean. auch 
mit unserer Familie unternahmen wir 
reisen, die zum beispiel in die Pampa 
oder nach bariloche führten. Der höhe-
punkt unseres argentinienaufenthalts 
war zweifellos unser gemeinsamer „ur-
laub“ bei den Wasserfällen von Igua-
zu. Natur pur - es war ein einzigartiges 
gefühl, als wir mit einem boot unter die 
Wasserfälle gefahren sind - sie so haut-
nah miterleben zu können, aber auch 
sie nur anzuschauen war ein unglaub-
liches gefühl, das man nicht beschrie-
ben kann.
Für jeden einzelnen von uns war es ein 
abschnitt in seinem leben, den er nie 
vergessen wird. Wir empfehlen jedem, 
der südamerikanisches Temperament 
miterleben will und eine andere Kultur 
kennen lernen möchte, die Möglichkeit 
eines austausches  zu nutzen. ¡cuída-
te! Y ¡Que te diviertas!
Anja Faulhaber; Carolin Höferth; Samu-

el Knupfer; Elena Diaz (Stufe 12)

Austausch mit  Argentinien

zu jahresbeginn hielten sich unsere argentini-
schen Freunde am jKg auf: hier Paula Ocam-
po und Florencia Weiss links und rechts neben 

herrn Drechsler zwischen Samuel, carolin, elena 
und anja (guillermo und camila sind nicht im 

bild).

unsere Deutsch –Theater - ag erar-
beitet sich gerade mit viel energie und 
noch mehr Kreativität das Stück cON-
FuSION der Schweizer autorin erika 
ehrler, das den gegenwärtigen zeitgeist 
zum Thema macht.
Aufführungsort wird - für uns zum 
ersten Mal - der Kepler-Saal sein. 
Auf Ihren Besuch am 2. und 3. April 

um 19.30 Uhr oder am Samstag, den 
4. April um 17.30 Uhr freuen wir uns 
schon!
Sie dürfen bereits jetzt auf ein aktuelles 
Stück und eine moderne Inszenierung 
gespannt sein -  mit so mancher Über-
raschung, die für besondere einblicke 
sorgt…

TT

Achtung! - Neues Stück - neuer Ort - neuer Termin
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Wer? alle Schülerinnen von Klasse 5 
bis 10
Wann?  Donnerstag, 23. april 2009
Was? einen Tag in einer typisch männ-
lichen berufsdomäne (handwerk, Tech-
nik, Ingenieurswesen etc.) erleben
Wie? selbst organisieren, über Freun-
de, eltern oder einfach am Ort in den 
betrieben fragen, außerdem angebote 
im Internet beachten
Infos über  www.girls-day.de sowie über 
die Plakate im Schulhaus.
Die ansprechpartnerin und Organisa-
torin an unserer Schule ist Frau Fe-
senbeck. bei ihr bekommt ihr alle not-

wendigen Formulare (befreiung vom 
unterricht, Teilnahmebestätigung). 
Termine für Vorbesprechungen werden 
noch bekannt gegeben. Die Nachbe-
sprechung findet am 24. April in der 
6.Stunde statt.
letztes jahr hatten rund 50 Mädchen 
teilgenommen: Wir hoffen, dass es die-
ses jahr noch mehr werden, zumal die 

Schulleitung diese aktion ausdrücklich 
unterstützt und befürwortet.

Achtung JUNGS!
Ihr könnt auch teilnehmen, wenn ihr 
euch eine Stelle in typisch weiblichen 
berufen sucht (Kindergarten, Friseursa-
lon etc.)…

FE/WB

Girl’s Day 2009

5In eigener Sache 
- Jubiläum

Mit dieser ausgabe besteht unsere Schulzeitung 
in dieser Form seit genau fünf jahren. Sie 
informiert durchschnittlich auf 16 Seiten – 
deshalb hier eine Kurzausgabe nach 
den 24 Seiten im Dezember 2008 
– über Wichtiges und Interessantes 
der Schulleitung und unseres Schul-

lebens. 
Mit der Darstellung aller ausgaben 
auf unserer Schulwebsite kann die 
entwicklung unserer Schulnachrich-
ten nachvollzogen werden, eine ent-
wicklung, die, was layout und gestaltung 

anbelangt, in den letzten jah-

ren maßgeblich von constantin Scholl (Schüler der 
Stufe 13) geleistet wurde.

Dafür an ihn herzlichen Dank! Dank auch an 
alle Mitwirkenden, die uns mit Text 
und bild unterstützen. Nicht verges-
sen sei hier auch der Dank an den 
Nussbaum-Verlag, der die herausga-
be dieser zeitung erst ermöglicht!
Wir sind auf der Suche nach einem 
neuen layouter! Welcher zehntkläss-
ler (oder elftklässler) interessiert sich 
für diesen job? hilfestellung gibt es 

bei constantin Scholl und weitere Infos auch bei 
Frau Winter-baker. BY/WB


